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fen WMaffen ber, von der Kriegdunfenntnif des
Snbividuums, dad eine vationelle Bevvendung bes-
felben unmdglid) madyte, von feiner Jndisyiplin,
welde die gedffuete Ordnung gleidh) 3ur unlentbaven
Unorduung madte.

Diefer letste Puntt, dev den Frangofen der Stein
bed Anftofed gemworden, ijt nun allerdingd ba3
" {dpwvierigite Problem, dad fih aud) unsd Heute ent-
gegenjtellt; beun auf den evften Blick find Allge-
walt desd Kommanbdivenden und Selbitftandigteit ves
Nutergebenen unvertviglide Gegenfate. Wo bdie
Gine anfdngt, meinte man, jollte die Andere auf:
hoven, und das fet unjeve Aufgabe zu erfennen,
baf der Sdhwerpunft guter Truppenfithrung und
Suftvuttion eben davin liegt, eine gegenjeitige Duvd)-
bringung diejer Elemente Hevbeizujiihren,

Beoor man i an die Frage fiber bie Anjpriide
an bie Jntelligen jeded Eingelnen aud der grofen
Mafje wagte und vag alte Syftem der Abrigtung —
bag Wort ift in Deutjdhland nod) immer gebriudy-
ld) — diber Bord zu werfen, den Solbaten fiiv
. miindig gu ecfldven fid) getvaute, fragte man fid
natiivlidh: LWerben aud) alle unjeve Leute fahig jein,
et dev weniger Ddetaillivten, weniger perfdulien
Nuffiht und Leitung ihrve Pfliht vidtig und den
Anfordevungen ved Wugenblidd entipredhend 3u
evjiillen 2 wevden fie die neue, jummarijdheve Be-
fepldart verftehen uubd fid) dbavnad) zu vidien wifjen ?
penn e3 ijt dod) natiivlich, dafy, jobaly bie WMehr-
feit obev dody eine grofe Anzahl died nidht fahig
iit, bald eine devartige heillofe Unovdnung eintre:
ten wmug, bap lberhaupt feine Leitung mehr mog-
lid fein, dafy der Fihrer vie Biigel gany aud den
Hinben verlieven wird,

MWenn e3 nunaud) auf ber Hand lag, dap unjeve
Leute {id) nidht alle jofort fiiv die Jeuerung qua-
lifisiven wofivden, fo war man dodh nidht ver Anjidht,
bap die weniger begabten Slemente fitv die vt der
Fuhrung allein mapgebend jein jollten, jo daf bie
Sntelligeny aller Anbern verloven odev unbeniipt
geblicben wdrve, Sm Gegentheil, wiv Alle, fiic
welde die gemadten Erfahrungen nidht umjonit
find, werden wohl feinen ugenblid anftehen, zu
behaupten, dap den Anfordevungen, welde die Taf-
tit Heute an die JIntelligeny und die Hingebung der
Leute flellt, aud) bei ung, wenu aud) nur nad) und
nad), entfproden werden fann. Wir evinnern una
jo bed Migtvauensd, dvad bei ver Einflihrung desd
Hinterlabungdgemwehred bei ung vielfad) gedufpert
wurdbe, Nod) 1865, am Bovabend ded iiber biefe
grage endgitltig entjdeidenden Kriegesd, lehrie man
ung in den eidgen. Schulen, (a3 man in faft alfen
auferpreufijden Militarlehrbiihern, dag Hintev-
labung3dgemwehr bediirfe einer jorgfaltigeren Behand-
Tung, ald von unfern Qeuten zu evmwavten fei, fithre
s grofer WMunitiongveridymwendung, die Leute wity:
ben fid) fofort verfdyieBen 2c., und dodh Hatte in
Beyug auf vent evflen Punkt dbad 1860er Infanterie-
gewehr beveitd den Gegenbeweid geliefert, in Begug
anf Nv. 2 Hat und die preupijhe Avmee, wo §. 3.
bie gleichen Bedenfen an den Tag getveten waven,
sur Geniige bewiejen, wie fehr oft die furchtiamen

119

Steiffonfervativen ju Ydhmwary fehen. Die Leute
haben bdie neuen Waffen wmit Liebe behanbelt und
ber Gviolg hat geseigt, 1wie bei guter Leitung der
Dunitionsverbraud) auf bad Nothwendige bejchrantt
werdent fam, 1nd woler dev eine und der andeve
Griolg? TWeil man nidt Halbe WMafregeln tvaf,
jonsern fofort das MRidtige evfannte, Mian jagte
fi eben: ,Nidten wiv und nidt in Taftit und
Bewafjnung nad)y der heutigen Leiftung unjever
Truppen, fondern evyiehen wiv unjere Truppen
fitv die befjeve LWaffe und fiv bie neue Taktif,* und
fo baben wiv duvd) die grdferen Anforderungen baj3
Jtivean der Reiftungdiahigfeit unjever Leute nuy
gefoben.

@3 it feine Wvmee in der Welt, wo in die Ju-
telligeny per Vaunjdaft vou jeher jo niel Rutvauen
gefetst worben ijt, wie bei der unfvigen. Auj bdie
Sutelligen und den guten Willen ift unjere gange
Suftvufrion, ja wiv mddhten jagen, unjer ganged
Wehriyjtem bafivt. Weun wiv deutihe Offisieve
jammern Borven, bdaf fie ihren Txuppen wadhrend
ber fuvzen Prajenszeit nidht die ndthige militavifdhe
Biloung beibringen fonnen, fie iiber Landwehroffizieve
und Refevve: Unteroifisieve flagen Hoven, daf ihuen
bie juv Truppenjithrung ndthige RNoutine und Er-
fahrung mangle, jo mup man billig iiber bie Vev-
trauensfeligfeit ftawnen, die in H 4 8 Wodjen einen
Kuaben jum Soldbaten, in 5 & 10 Wodjen wmehy
einen Nefruten zum Offisier maden will. Wir
geben im wahriten Sinne dved Lorted dem Wann
nur einige Anleitung und fberlaffen dad Uebrige
fetier Webevlequng, empfehlen ed jeiner wohlwollen-
den Geneigtheit; mit anbern Worten: wiv fHunen
ihm bdie Neglemente mur Hi3 u einem gewifjen
Grad in dben Kopf, nie aber in die Beine bringen,
und 3dhlen daher davauf, dafy er aud) aufzer dem
Dienft davitber nadydente unbd fie feinem SGedbddhtnif
einprige, damit e im Augenblif dev Gefahr, wo
ev bev eberfequng nidht fahig ijt, dbag Yiedte in=
ftinftmdig thue.

(Fertfcpung folgt.)

Die Vertheidigung der fritheven Grenge
Franfreid)3!
(3ur Gcfdyldyte ves deutfd-frangdfifden Krleges.)
Mitgetheilt vou I. v. &.

Su einer der leften Nummern ded ,,Bulletin
de la Réunion des Officiers® finden wir einen
Bricf ved Genevald D, (Ducrot) , Kommandanten
per 0 Militavdivifion, unter dbem 6. Wai 1868 an
pen Kommandanten ded 3, Armeeborps gevidiet,
welden wir unjern Lefern bei bem hohen fidh) davan
fniipfenden Sutevefje nidyt vorenthalten diivfen. €
beweidt, daf aud) genfigend Hellfehende und hod-
placivte Kopfe in dev frangdiifhen Uvmee vorhan-
den waren, und dbag wman dod) nidht gany jo ge:
panfenlos in den Krieg ging, al3 das grofze Publitum
gewdhulih angunehmen pflegt, War e3 die Sdhuld
eined Stoffel, eined Ducrof, eined Trodu u. A,
wenn bie dbamal3 den Staat leitenden Manner iber
beven cindringlidge und prophetijge Wavnungen



hinweggingen odev fie dod) nidht Hinveichend wir-
bigten 2

06 der Kampf in feinem Enbdrejultate eine fiiv
Franfreid) glinjtigere Wendung genommen Haben
wiitbe, obev {iberhaupt ohne Bunbeldgenoifen bder
gewaltigen, erbritdenden Uebermad)t gegeniiber hatte
nebuen fdunen, wenn audy alle vedytzeitig gemadhten
Warnungen mit offenem Obre gehdvt mworben wdren,
mag dahingeftellt bleiben! Ler vermddte diefe
Jrage 3u beantworvten ? Abev gewif ift e3, daf der
SKampi Havtndciger und anhaltender Hatte gefiihrt
werden Tdunen, uud daf ein beffer vorbereiteted
Franfreih gewi nidht von fo unerhdrten und
wahrhaft niebevihmetternden Shictialdjhlagen, wie
fie nody fein Land fe betroffen Hat, Heimgefudht wéve.
War dod) dad movalijhe Glement in der franyd-
fijhen Avmee uniibertrefflich und dem der deutjdhen
Armee ebenbilrtig; es wiirdbe in gleiher Weife, wie
in leterer Avmee, sur Wirtung gelangt fein, wenn
fi) bad matevielle Glement, wozu wiv die Avmee:
Organifation und damit ufammenphingend die
Armee - Wobilifation, die militdvijhe Wusbilbung
ber Offisieve, Unteroifizieve und Soldaten, die Be-
wafinung (Avtillerie), Equipirung u. j. w. veduen,
auj gleiher Hohe befunden Hatte. — et weify die
frandfifde Armee, wad ihr gefehlt Hat ; fie erbhielt
eine idrectlidye Qehre, bevor ihr die Augen ob ihrer
fritheven Sorglofigteit aufgingen, aber fie avbeitet
unverdbroffen und mit eifernem Fleige — man fieht
e, — und die Beit wird nidht fern fein, wo fie die
Friidhte diefed Jleifed ernten, und ald die alte,
fritheve, folide, und mit Redht io bevithmte frcm(,o
fijhe Armee mwieder daftehen wird.

Dev Brief ded Generald Ducrot, den wiv im
Auszuge mittheilen wollen, jpridt fih nun folgen:-
dermafen iiber bie 1868 vorhandenen. firategijchen
Beziehungen Franbreih3d zu jeinen deutjden Geg-
nern aug:

Wenn man die an der Mofel und am Rbein
fih vollziehenden WMakregeln aufmertiam verfolgt,
fo fdeint e3 miv leidht, die bfihten unfever Geg-
ner 3u duvdhfchauen, Abfidten, welde id) jHhon im
vovigen Jafhre (1867) zuv Beit, ald der Ausbrud
bed Krieged (Ruyremburger Angelegenheit) nabhe be-

- povitand, vovausiah, und welde jid) taglich deutlicher
audipredyen,

An der Linie Rajtatt= Kobleny befitt Preufen
eine praditige Opevations-Bafid, welde erlanbt, wie
mait €3 am vortheilhafteften evadytet, entwebder bie
Offenfive 3u ergreifen, oder {idh wijden Rhein
und Wiofel auf der Defenfive ju Halten. LWeun
paher Preufzen heute v o v diefer durd) die Bejdafien=
Beit ded Flufjes an fidh fhon o ftavfen RYeinlinie
fid neue Stiispuntte durd) dafelbit edhelonicte fejte
Plage u jdaffen Tudt, beweidt died Fattum nidt,
bafs e3 bie Ubjidht hat, an gewiffen Stellen befen:
fio 3u bletben, — b. §. diefe Gebietstheile mit nur
geringen Kvdaften zu befefen, — um an anbdeven
Stellen mit der Hauptmaife ber Opevationdarmee
offenjiv anfzutveten ?

DOret Uvineeforpsd, dag 7., 8. und 11., a cheval
lings ded heines und in fajt volljtandiger Kon-
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geutvivung aufgeftellt, bilden die Uvantgarde diefer
3ahlreiden Avmeen, welde fidh in wenig Tagen an
unferer Grenge mafjiiven fnnen, mittelft dev drei
groBen Gijenbahuen von Stettin nad) Difjeloorf
(iiber Sdywerin uud Hannover), von Kdnigdberg
nady K (liber Dangig, Braunsberg, Berlin,
Magdeburg) und von Bredlau nad) Kobleny und
Maing (iiber Dredden, Kaffel und Franffurt, mit
Abzmweigung von Kaffel oder Reipgig gegen Darma
ftabt, Heidelberg und Karldrufe), jo daf wir in
gleider Weife auf unjever Front jmwijden der Maas
und dem Rpeine und aufj unfever Flanfe wiidgen
Bafel und Lauterburg bedroht find,

Da ber vedjte feindlide Fligel, geftiiht auf die
Orte Pellingen, Trarbad, BVerncaftel, Wittlih und
wabhrideinlih aud) Bicfenfeld, durd die Mofel und
Saar gebecft ift, wahrend dev linfe Fliigel mit ben
Stiippuntten Gevmerdheim, Landau, Neuftadt und
Kaiferdlautern Hinter dem Rhein und ber Queidh
ftet, faun eine gvoBe Arvmee in aller Siderheit
auf den drei Straften von Saarlouid nad) Chateau-
Saling, von Saavbriifen nad Dieuze und von
Bweibritcen uad) €aarburg in unfer Land ein-
brmgen

Sn bemfjelben Augenblicfe, wo diefe formidable
Demonftration dben grokten Theil unjever wijden |
Wofel und Bogefen difponibeln Krvdfte auf fid) zieht,
iberidreiten 3wei bedeutende Kolonnen den Rpein
bet Mindhhaufen und Mavtsl8heim und vitfen rajd
gegen dbie Bogefen vor, iubem fie BVerbindung Hal-
ten dburd) Nebenforpsd zwijdhen Mubig und Waffe-
Tonne, welde 3u gleider Reit beauftragt find, Strag-
burg 3u blofiven oder zu beodbadten. — So werden
im gegebenen Momente alle aftiven Avmeen Preu=,
fens in vollfter Nebeveinjtimmung eine convergirende
Pewegung gegen Luneoille und Nancy ausdfiifren,
in dhnliger Weije wie 1866 bdie von bden Ujern
der Glbe und der Neiffe abmarjdivten dbrei Urmeen
fih in der Ridtung auf Gitjdhin zu veveinigen
fudyten, nadypem fie die jdywievigen Gebirgdefileen
Bohmens nberidhritten hatten.

Gervade jo wie dbamald Preufen, ald e biefe
tolltithne Suoafion - unternahm, ven tolojfalen BVor-
theil Hatte, Oejtevveidh von feinen Bevbiindeten 3u
frennen, jo wivd e3 Heute ebenjo den unbevedjen-
baven Bortheil erlangen, die nod) jdwantenden
Siidjtaaten Deutiglands mit fidh zu veifen, und
bag, an jid jdon jaudernbe, und durd) die jum
Wenigften weifelhajte Haltung  Staliend und
Jtufland3 beunvuhigte Oefjterveid) uv Neutvalitdt
awingeit,

Der Geneval geht daun u politijden Betvad):
tungen {iber und gibt ein Bild des movalijdhen Bu-
ftandes und der Vevjaffung vev {itdvveutiden Staaten.

Beadhtenswert) ift der Shluf jeines Briejes, in
weldjem ev die Mittel und Wege entmicelt, wie
man am beften _dev drohenden Gefahr entgehen
fonne:

Preufen madt fidh feine JUufion itber den in
Eudbveutidland Hevvidhenven Buftand der Dinge, '
und wird, alg jeinem hod)jten Sntevefje entjprechend,
beim Beginn der Feindjeligleiten Aled aujbieten,
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um und ju verhindern, auf dem vedhten Npeinufer
offenfiv auftreten ju dunen.

N die Kombinationen bed Feindbed zu jernid:-
ten, vodve e3filv und bet Grdfinung der Feindielig-
feiten ovielleidht. von Wortheil zwijden WMaad und
Bogefen in der Defenfive ju bleiben, ja jelbjt bid
an die Seille juviicfiugehen, den linfen Fligel feft
an Mets, den vedhten an bie Vogefen ftifend. Dann
fonnten wir ohne Gefahr mit der Hauptmaffe un:
ferer Armee auf’3 vedhte RYeinufer ftbergehen, und
ber Hauptiadlidhften Meberginge Hed Shwarzwaldes
bemdditigen, itnd mit Umgehung von Naftatt (leicht
audfithrbar) rafdh gegen die audgezeidhnete Stellung
von Heidelberq vorviiden, indem qleichzeitig MNeben-
forp3 in bie ThHiler bed Nectar und Nheines, & cheval
bes Sdhmwarzwalbes, vorpouffivt wiirden.

Jm Befits von Heidelberg wiirde ungd Niemand
bie Freiheit dev Uftion anf Hem linfen Main= und
auf bem vechten Nbeinufer fiveitiq madien Fdnuen,
und wiv wiivden die Defileen von Franfen, die
Thaler der Werra und Fuldba, mit andern Worten,
bie formidbable Operationdbafid ded Feinbed, be:
broben,

Wenn 3u gleider Reit ein an den Hannoveriden
Riiften gelandeted Korpd durd) Hannover im LWefer-
thale aufrodrtd vorviicfte, fo wiirben mir bald Herven
ber Gifenbahntnotenpuntte fein zwifchen Hannover
und Kajfel, wo die die verfdicdenen Theile ded Ko-
nigreich3 verbindenden, von Nord nad) Sitb und
von Oft nad) Weft Yaufenden Bahnen zujanmen:
treffen, und witrben einen allgemeinen Aufftand in
ben fiirglich annexivten Staaten evvegen. Angenoms=
men aud), daf unfere Operationgbafiz im Sitden
ernfilid) bedvoht ivfivde, fo bliebe und nodh immer
unfere Opevationdbafid tm Norden, d. §. bad Meer
und unfere madytige Flotte.

Dann verbreitet fich dber General fiber ben mili-

tarijdhen Buftand vom Elfak und betlagt mit Redht,
baf Nihts vorbeveitet jei, wm jeden Angendblict eine
folide, mobile und mit AMem volftindig vevfehene
Divifion jur Verfligung u Haben. v warnt, man
folle fidh nicht 3u fehr auf die Qeiftungsfidbhigteit der
Gifenbahnen verlaffen, und tn lfehten Augenblict
nod) bag Iothigite Hevbeijdhaffen wollen, man wiirde
in diefer Beéziehung mehr wie eine Taufdung exleben.

Aud) dev BVergleid) ded ftart befesten Maing (4
Regimenter Snfantevie, 1 Bataillon Pionniere, 6
Battevien Wrtillevie und 3°Escadrond Kavallevie)
mit der jdmaden Garnifon von Stvafburg (1
ihwades (maigre) Infanterievegimentund 1 Jdger-
Bataillon, welde faum den Forderungen bed Gar:
nifondienjted geniigen) madt dem Geneval Sorge,

Und {dlieplih Heifst s :

3 habe eine {dyrectlide Anglt, dag mwir nod
etnmal duvdy die Creigniffe fibevrajcht werden Eonn-
ten, und bann— Gott weif nur, was dbaraus ent-
ftehen wiivde! €3 tonnte fiiv und nod) weit ernfter
fein, al8 1866 und 1867,

(Sdlup feigt.)
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Les opérations de la Ie armée, sous les ordres
du général de Steinmetz depuis le com-
mencement de la guerre jusqu'a la capi-
tulation de Metz,

Ouvrage rédigé d’aprés les documents
des opérations du commandant en chef de
la Te armée par A. de Schell, major au
grand état-major, traduitde I'allemand par
Forey -Raynaud. Publié par le 2¢ bureau
de Tétat-major général du ministre de la
guerre. Paris, chez Berger-Levrault &
Comp. 1873,

€don die Bemerfung auf vem Titelblatt ,publié
par le 2e bureau de l'état-major général du
ministre de la guerre“ giebt und die Ueberzeugung;
baf ba3 franydfijhe Kriegdminifterium bdie Wid)-
tigfeit bed vorliegenden LWerfed erfennt wund dem:
gemdf veranlapt Hat, dak dasdfelbe bem militdvijden
Publitum Franfreidd ugdnglid) werde. Bon einer
Analyfe ded Werfed fdnunen wiv abitehen, da daj
beutidge Original gleidh nad) feinem Grideinen in
RNr. 5 dev Reitung (lester Jahrgang) in diefer Be-
stehung  Hinveichend befprodhen ift. Wir {dhliegen
und bem bort Gejagten:

«Der Herr Verfaffer gibt in militdriich = furzer
Leife feinen Beridht fiber die ftattgehabten Creig=
Jniffe. Die Darftellung der Thatfacgen it vidtig
Jund die Bahlen juverldffig, dodh wenn audy nidhtd
Mnridtiged gefagt wird, Jo {deint dodh) Mandyed
oibergangen worben 3u jein. €3 ift died ein Feh:
Jler, an mweldem alle offisiellen Darftellungen von
»icher gelitten Haben,”
volljtdndig an aud Griinden, welde wiv an einer
anbeven Stelle im ndmliden Safhrgange der Hei-
tung entwicelten.

Man wird fidh erinnern, daf der General Stein-
mely mitten aud feiner Eiegedlaufbahu geriffen
wurbe und in Ungnabde fiel, wie da3 jdhon mehr
ald einem Feldheven pajfict ift.. Warum 2 Auf diefe
Frage gibt und da3 Wert von Schell ufjdhlug.
Wie nidht anders ju erwarten, foll der Oberbefehls-
baber ber 1. Avmee miglihit entidhuldigt werden,
JDenit bad Vorgehen der Generale Kamefe und von
ber ®ol am 6. wund 14. Auguft it gegen bie
intention formelle %3 Generald von Steinmef
gefdehen.” Wilrben dieje Generale aber wohl {o
flihn und felbjtitandig gehandelt Haben, wenn fie
nidt im Boraus gervuft hitten, von ihrem, thnen aus
feiner Fithrung deg H. Armeeforpd 1866 und ausd
feinen Befehlen genugjam befannten , Obergeneral
volle Entiduldigung fiv ihre ,Crfolge” 3u finden?
Hoheren Ort3 jdjeint man aber anderver Anficht
gewefen 3u fein. Aud) von einem dev eminenteften
theovetijhen Militdridriftiteller der Segemwart,
dem preufijden Major von Scherff, werben bdie
beregten THatfachen einer jharfen und woh! moti=
vivten Kritit — nidht offen, abev ywijden den Reilen
— untergogen,

Fitv die wirklidy brillante Ansdftattung ded Wer-
te3 bel dem niedrigen Preife von 8 Frv. gebiihrt der,
Berlagdhandlung alle Anerfennung, welde wiv hier=
mit gern augdjpredyen.



	Die Vertheidigung der früheren Grenze Frankreichs!

